Heutige Verhandlung im Prozess von Hasan Ferit Gedik 
Nachdem der Prozess gegen die mutmaßlichen Mörder von Hasan Ferit Gedik bereits dreimal vertagt wurde, war für heute Mittwoch (19.11.2014) der vierte Verhandlungstag im "Anadolu Justizpalast" in Kartal anberaumt.

An dem im 10. Gericht für schwere Strafsachen im Anadolu Justizpalast in Kartal stattfindenden Prozess nahmen einem Bericht des türkischen Senders CNN Türk zufolge die Mutter des ermordeten Hasan Ferit Gedik, Nuray Gedik, sowie dessen AnwältInnen teil.

Auch Mutter und Vater des im Gezi-Aufstands getöteten Berkin Elvan waren beim Prozess anwesend. Die inhaftierten Angeklagten wurden nicht zum Gericht gebracht. Indessen wurde die Verteidigung zweier auf Fuß Angeklagter aufgenommen.

Nachdem der Verteidiger der Angeklagten deren Freilassung beantragte, stand Hasan Ferit Gedik's Mutter Nuray Gedik auf und sagte: "Würden Sie die Mörder auch verteidigen, wenn sie Ihre Kinder getötet hätten".
Der Gerichtsvorsitzende fragte daraufhin "Sie tun das bei jeder Sitzung. Sind Sie sich bewusst, wo Sie hier sind". 

Nuray Gedik antwortete "Ich kann es nicht ertragen, dass sie die Mörder verteidigen".
Das Gericht teilte mit, dass die Akte mit dem Antrag auf Verlegung des Verhandlungsorts an die Generaldirektion für Strafsachen im Justizministerium geschickt wurde, die Antwort jedoch noch nicht eingelangt sei.

Dazu merkte der klagende Anwalt Ömer Kavili, dass, insofern ein Dokument bezüglich der Weiterleitung der Prozessakte an das Justizministerium existiere, dieses verlesen werden müsse.
Auf die Frage des Gerichtsvorsitzenden "Glauben Sie, dass die Akte nicht geschickt wurde" hin, erklärte Ra. Kavili "Was ich glaube, hat das Gericht nicht zu interessieren, sondern was ich beantrage."
Das Gericht teilte mit, dass die Akte an das Justizministerium geschickt wurde, damit der Prozess nicht in die Länge gezogen wird und um das Verfahren in einer anderen Stadt durchzuführen, da der Gerichtssaal aufgrund der physischen Bedingungen nicht geeignet sei.


Die ebenfalls klagende Anwältin Ebru Timtik sagte, dass bei diesem Prozess eine Diskriminierung stattfinde und setzte und begründete dies folgendermaßen: 
"Im Balyoz-Prozess sowie im Prozess von Mehmet Ayvalıtaş wird der Konferenzsaal zur Verfügung gestellt. Wir haben diesbezüglich beim Hohen Rat der Richter und Staatsanwälte (HSYK) Beschwerde eingelegt. Wir wollen, dass das Verfahren schnellstmöglichst beginnt. Sehen Sie, hier sitzen eine Mutter und ein Großvater, die innerlich leiden. Die Verteidigung der Angeklagten soll nicht in unserer Abwesenheit aufgenommen werden.".

Der Staatsanwalt, der sein Plädoyer betreffend des Zwischenureils vorbrachte, forderte, dass auf die Rückkehr der Akte vom Justizministerium gewartet und die Haft der inhaftierten Angeklagten soweit aufrechterhalten wird.

Der Prozess wurde auf 6. Januar 2015 verschoben. Erneut wurde der größte Justizpalast der Welt als zu klein für diese Verhandlung dargelegt. 
Mit dem Vorwand der öffentlichen Sicherheit und der Forderung den Verhandlungsort zu verlegen, wurde die Akte an das Justizministerium geschickt. Es soll nun auf den Bescheid des Berufungsgerichts gewartet werden.


Quelle der Nachricht: CNN Türk 
Weitere Informationen von Angehörigen, AnwältInnen bzw. ProzessbeobachterInnen werden folgen....
Video von der Presseerklärung, bei der 
-Ra. Günay Dag (Anwaltsbüro des Volkes), 
-Nuray Gedik (Mutter von Hasan Ferit), 
-Sami Elvan (Vater von Berkin Elvan)  sprechen..
http://www.haberler.com/hasan-ferit-gedik-davasi-sonunda-basladi-6702005-haberi/
Zu Beginn wird eine Parole gerufen: "Die Banden schlagen zu, und die Polizei schützt sie".

Ra. Günay Dag erkärt, dass die Menschen heute wiederholt zum Gericht gekommen sind, um Gerechtigkeit zu fordern. "Sie wollen, durch Verschleppung des Akts und des Prozesses, die Unterstützung der Bevölkerung verhindern. So versuchen sie, unseren Kampf für Gerechtigkeit zu verhindern. Wir werden weiterhin für Hasan Ferit Gedik Gerechtigkeit verlangen".
Nuray Gedik brachte ihre Forderung zum Ausdruck, dass der Prozess weiterhin in Kartal stattfindet. 
Sie gab mitunter bekannt: "Wir werden uns am Sonntag Abend, am 23. November auf den Weg nach Ankara zum Justizministerium begeben. Am Morgen des 24. November werden wir dort sein. Wir erwarten uns von allen Freunden Unterstützung für unsere Forderung, dass unser Prozess nicht von hier verschleppt wird. Wir wollen dass der Prozess im Gericht in Kartal geführt wird."
Sami Elvan sagte: "Wir sind hier, um die Familie zu unterstützen, damit die Jugendlichen und Kinder nicht einfach so getötet werden. Die ganze Bevölkerung sollte diesen Prozess unterstützen. Alle sollten diese Familie unterstützen und uns Gezi-Familien, denn diese Jugendlichen sind nicht umsonst gestorben. Sie sind nicht nicht für ihre eigenen Interessen dorthin gegangen, sondern für uns alle."
Foto im Anhang: Milliyet
http://www.milliyet.com.tr/hasan-ferit-gedik-davasi-sanik-gundem-1971959/
